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Weniger Stress im Datenverkehr
Eine Produktinnovation löst den Informationsstau und hilft bei der Netzentlastung.

Sonja Gerstl

Der Internet-Videoverkehr 
nimmt drastisch zu. Gleichzei-
tig steigt der Bedarf an dyna-
mischen, IP-basierten Diensten 
wie Geschäftsanwendungen, Te-
lemedizin, Videoüberwachung, 
Anwendungen für geschäftliche 
Zusammenarbeit (Collaboration 
und Telepräsenz), Cloud Compu-
ting, Speicherung von Daten im 
Netz, Fernback-up oder Schutz 
von Rechenzentren.

Alle gemeinsam stellen sehr 
hohe Anforderungen an die 
Dienstgüte. Backbone-Netze, 
auch Kern- oder Core-Netze 
genannt, müssen diese Ver-
kehrsarten in geeigneter Wei-
se abwickeln können, wodurch 
die Belastung der Core-Router, 
über die fast der gesamte Ver-
kehr läuft, größer wird. Eine 
ständige Erweiterung der Ka-
pazität dieser Router ist teuer 

und macht das Backbone des-
halb zu einem Kostenfaktor mit 
schlechter Kapitalrendite .

Alcatel-Lucent hat Mitte Sep-
tember dieses Jahres eine inno-
vative Lösung für einen kon-
vergenten IP/Optik-Backbone 
vorgestellt. Sie soll die Kern-
netze der Diensteanbieter ent-
lasten, die durch die explosions-
artige Zunahme von Video- und 
anderen bandbreitenintensiven 
Applikationen überlastet sind. 
Die Lösung namens „Conver-
ged Backbone Transformation“ 
ist ein wesentlicher Bestandteil 
der „High Leverage Network“-
Strategie von Alcatel-Lucent. 
Schlüsselelemente dieser Stra-
tegie sind bereits bei führenden 
Diensteanbietern im Einsatz.

Neue Wege

Die neue Lösung von Alca-
tel-Lucent für ein konvergentes 
Backbone sieht eine engere Inte-

gration der IP-Router und Swit-
che für den optischen Transport 
vor, sodass die Diensteanbieter 
ihre Transportnetze so nutzen 
und optimieren können, dass 
sie den ansteigenden Verkehr 

bewältigen und gleichzeitig die 
Betriebs- und Wartungskosten 
beträchtlich reduzieren.

Deutliche Vereinfachung

Für die Diensteanbieter be-
deutet dies in weiterer Folge 
größere Effizienz und Flexibi-
lität sowie eine Vereinfachung 
ihrer Netze. Daraus ergibt sich 
ein Einsparpotenzial von min-
destens 30 Prozent bei den In-
vestitionen. Hinzu kommen der 

geringere Energie- und Raum-
bedarf und die deutlich geringe-
re Komplexität im Betrieb. Das 
neue Produkt ermöglicht es den 
Betreibern, den Netzverkehr 
zuverlässiger, effizienter und 
kostengünstiger abzuwickeln 
und gleichzeitig das Netz in der 
Form zu nutzen, um mit hoch-
entwickelten Managed Services 
und Applikationen neue Einnah-
men zu erzielen.
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Optimale Verbindung
Deutscher Betriebsdienstleister setzt auf Experten-Know-how.

HanseatiC-Contor ist ein ein in-
ternational renommierter Out-
sourcing-Partner mit Unter-
nehmenssitz in Hamburg, der 
für seine Kunden alle vertrieb-
lichen Tätigkeiten übernimmt. 
Mit einem Kundenstamm, der 
von Systemhäusern über Soft-
ware-Entwickler- und -Herstel-
ler sowie TK-Distributoren und 
Beratungsunternehmen aus ver-
schiedensten Branchen reicht, 
hat sich die Firma mittlerwei-
le weit über nationalstaatliche 
Grenzen hinaus einen Namen 
gemacht.

Computer und Telefon gehö-
ren zu den hauptsächlichen Ar-
beitsgeräten des Unternehmens. 
Entsprechenden Wert legt man 
deshalb auch darauf, dass diese 
Kommunikationsmittel dem ak-
tuellen technischen Status quo 
entsprechen und ausfallssicher 
zum Einsatz kommen können.

Zuverlässigkeit

Das Herzstück der von Alca-
tel-Lucent implementierten Lö-
sung stellt ein Produkt der Serie 
Omni-Switch dar. Diese ver-
fügt über Technologien, die ein 
Höchstmaß an Verfügbarkeit, 
Sicherheit und Leisutng in Un-

ternehmen sicherstellen, ohne 
ein Vermögen zu kosten. Die 
Switching-Plattformen sind für 
die Sprach- und Datenintegrati-
on optimiert und gewährleisten 
eine nicht blockierende Multi-
gigabit-Ethernet-Konnektivi-
tät, intelligentes Switching und 
Routing-Dienste bei höchster 
Übertragungsgeschwindigkeit.

Angeboten wird das Produkt 
in verschiendenen Dimensionen 
– von großen Core-Lösungen bis 
hin zu mittelgroßen und stapel-
baren Core-Lösungen findet 
sich für jede Firma das pas-
sende Stück. Für das Hambur-

ger Unternehmen, das für sich 
beansprucht, nahezu rund um 
die Uhr für ihre Kunden ver-
fügbar zu sein, war es vor allem 
wichtig, mit dieser Ansage nicht 
über diverse technische Gebre-
chen zu stoplern – das heißt, be-
nötigt wurde ein Equipment, das 
nicht nur jetzt, sondern auch in 
naher Zukunft den Herausfor-
derungen des Marktes gerecht 
wird. 

In Kombination mit Alcatel-
Lucent Omni-PCX Enterpri-
se, Omni-Access Wireless und 
Omni-Switch ist dies nunmehr 
gewährleistet. sog

Ein „guter Draht“ zu den Kunden ist gerade für mittelständische 
Unternehmen enorm wichtig. Foto: Photos.com

Immer mehr Anwendungen werden via Internet angeboten und von den Usern in weiterer Folge 
auch genutzt. Das führt mitunter zu einem massiven Stau am Datenhighway. Foto: Photos.com

Insel-Lösung
Alcatel-Lucent stattet irisches Parlament aus.
Um seine Kommunikations-
dienste zu verbessern, hat das 
irische Parlament („Houses of 
The Oilreachtas“) Alcatel-Lu-
cent damit beauftragt, ein mo-
dernes IP-Netz zu installieren.  
Durchgeführt wurden die Ar-
beiten vom Alcatel-Lucent-Busi-
ness-Partner Nextira One.

Bewährte Lösung

Unified Communications 
steht auch bei dieser Lösung 
einmal mehr im Vordergrund, 
schließlich galt es, das aus Ober-
haus, Unterhaus und Präsident-
schaft bestehende Parlament 
und seine Mitarbeiter umfas-
send miteinander zu vernetzen. 
Zum Einsatz kam einmal mehr 
das bewährte Omni-PCX Enter-
prise Communications Systems 
von Alcatel-Lucent, das sich bei 
zahlreichen Konzernen und öf-
fentlichen Institutionen bereits 
bewährt hat. Omni-PCX ist eine 
integrierte Kommunikations-

lösung für mittlere und große 
Unternehmen. Sie verbindet 
bewährte Technologien wie zum 
Beispiel konventionelle TDM-
Telefonie mit neuen Technolo-
gien wie eigene IP-Plattform, 
und SIP-Unterstützung. „Für 
die Mitglieder der beiden Häu-
ser und für ihre Teams konnten 
mit dieser modernen Lösung 
die Arbeitsbedingungen deut-
lichst verbessert werden. Der 
Informationsaustausch kann 
nunmehr in Echzeit erfolgen. 
Das steigert in weiterer Folge 
die Produktivität und reduziert 
dank modernster Technologie 
darüber hinaus auch noch die 
Kosten“, freut sich Ron Maher, 
Generaldirektor von Nextira 
One Irland, über den Erfolg.

Für den französischen Kom-
munikationsdienstleister Al-
catel-Lucent bedeutete dieser 
prestigeträchtige Auftrag auch 
eine Festigung seiner Position 
auf dem irischen Markt. sog


